




Nr. 131 — 14. Jahrgang. 
—————— 

Danziger Nachrichten. 
Danziger Dominik. 

Es gab eine Zeit, wo nicht nur Kinder ein Intereſſe am 
Dominit batten, denn er gab vielen Hausfrauen Gelegenbeit 
zu preiswerten Einkäufen. Nicht nur auf Langgarten, jſon⸗ 
8 ſaſt allen Straßen der Nieberſtadt reibte ſich Ver⸗ 

Lſtand au Verkaufsſtand. Beſonderes Intereſe brachten 
Hausſrauen den Tolkemiter Töpferwaren enigegen, die 

attenbuden aufgeſpeichert waren. Und da der Krug 
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g tlich ſplange zum Brunnen geht, er b⸗ ; ů febem Dudre don weuenn ber Boder wedeart. „h großen bein Sonnabend abend gegen e Uhr kam der Bau⸗ 

Scharen ſtrömte die Landbevölkerung nach Danzig, insbeſon⸗ arbeter Hermann Loewes ans dem Schaubirdenolat 

dere nach dem Schaubudenvlat vor Dem Oltvaer Tor. Der am Karrenwall — Schaden, Hei, einer Kodelfahr 
iger Dominit hat eine Jahrhunderte alie Tradition. wurde D. von einen. rabſauſenden Schlitten erfaßt 

Dans 
Kuch unter veränderten Berhäktniſfen wird der alte Brauch 
jortgefüßrt. ů Beines. — Am Sonntag abend gegen ben U ereig⸗ 

aeg: Werdben Senehen euſ Lein Eereeneunirseeßt Fiahr, Keftrhiſchen og. Ketenraruſſeklmi ſheben⸗ 
mmen. Wot E. i à fH 

eine dichtgedrängte Menſchenmenge. Drehorgeln, Veierkäſten, dasS ben, zas an Vawet Genbeln hate. 5 E n 

Nubrufer! Namiende Maſchlnen, ſchnarrerde Geßcksräen Tragebalken. Etne der Gondeln, in der echt Per⸗ 

Siwntuhrulüufe. Gher, Scheiolade, Enmmibäile weurbe ge⸗ ſonen ſaßen, ſtürzte ab. Einige der Abgeſtärzten er⸗ 

drehi, bewürfeit aus geworſen. Triumph in ſeder Miene, ſo (itten recht erhebliche Kopfverletzungen und Hautab⸗ 

gingen die erfogreichen Glückstpieler über den Platz, eine 

diinkende Pyramide weiber Töpſe tranend. Die vielen 

Rietenzieher ſah man nicht Vor der Zude Ler „tarken Mün⸗ 
ner“ Ufw. blieben die Domintksbummler-Reber, æm ſich gratis ＋ 

ind ko das anzuſehen, was zu ſehen war. Ueber ſchlechte 
ſchäfte konnten die Schauſteller geſtern nicht klagen. Auf 

Langgarten reihen ſich Verkaufsſtände aneinander. Alles in 
allem, der Danziger Dominit iſt das nicht mehr, waß er noch 
nor Jahren war. Ex deigt, däß wir arm geworden ſind. Die 
Verkäusbuden, die Karuſſells, die Schaubuden: das iſt nicht 
mehr der alte Srunk, nicht mehr der frübere Lichtzeuber am 
Abend. Luch für die fabrenden Leute ig der Kauref ures 
Daſein härter geworben. Stie lachen noch, gufen über die 
Menge bin und machen die alien Witze. Aber der alte 
Dominikszauber iſt entſchwunden. 

  

Das Marktgericht in Tätigkeit. 

Sonnabend morgen tagte zum erſten Male ein Markt⸗ 

gericht, und zwar in der Städtiſchen Markthalle zu Danzig. 

Es wurden 9 Sachen auf Grund der ſogleich an Ort und 

Stelle angeſtellten Ermittelungen Strafbefehle erlafſen, dir 

faſt fämtlich durch Versicht der Betroffenen auf Einſoruch 

ſofort rechtskräftig wurden. In den meiſten Tällen erfolgte 

neben der Beſtrafung auch Einzlehnng der Ware. Dieſe 

würde alsbabd zu angemeſle Preiſe an das Publikum 

verkauft. — Wie wir erfahren, iſt in einigen Fällen eine 

Geldſtrafe von einer Million Mark verbänat worden. Im 

Gegenſatz zu anderen Städten werden die Namen der Be⸗ 

ſtraften nicht öffentlich bekannt gegeben. Und gerade das 

hat ſich in anderen Städten als beilſam erwieſen. Geld⸗ 

ſtrafen werden von dieſen Leuten leicht verſchmerst. 

nem 

  

1 Wagßson Zeitanassenier 350 Willisnen Mark. 
Durch den Verband der Papierfabriken iſt nunmehr der 

Preis für Zeitungsdruckpapier für den Monat Apxauſt feſt⸗ 
geſetzt. Bei Zugrundelegung dieſes Prriſes und uni-r Be⸗ 
rücklichtigung des erböhten Zolles ſtellt ſich der Preis für 
einen Waggon Zeitungsbruckpapier für Danzig auf rund 
650 Millionen Mark. Das bedeutet für die Sritungen eine 
neue ſchwere Belaſtung. ů — 

  

Aenderung der Zigarettenſtener. 

Der Senat ſchlägt dem Volkstaga eine Aenderung der Zi⸗ 
garettenſteuer vor. Die Steuer ſoll betragen: für Zigaret⸗ 
ten im Kleinverkaufspreiſe: 

äber 150 bis 200 Me. das Stück für 1000 Stück 40 000 Mk. 
über 200 bis 500 Mk. das Stück für 1000 Stück 100 000 Ak. 
über 505 5is 1000 Mk. das Stück für 1006 Stück 200 000 ME. 
über 1000 bis 1500 Mk. das Stück für 1000 Stück 300 000 Mk. 
über 1500 Pis 2000 Mk. das Stück für 1000 Stück 400 000 Mk. 
über 200 bis 3000 Mk. das Stück für 1000 Stück 600 000 Mk. 
für je weitere 1000 Mk. das Stück für 1000 Stück weitere 

Fur Zigarettentabatk in einer Schyittbreite bis 
2 Millimeter einſchliehlich (Feinſchnittabak) im Kleinver⸗ 
kaufspreiſe: 

über 40 909— 50 006 Mk. für das Kilv 20000 Mk. für 1 Lils 
über 50 000— 70 000 Mk fär has Kilo 28 900 Mk. für Ailo 
über 0000—1900 000 Mk. für das Lils 40 000 Mk. fär! LSils 
über 110 0—150 000 Mk. ür das Kilo Mk. für 1 Kilvo 
über 150 000.-206 000 Mi. für das Kils 80000 Mk. für 1 Silo 
für ie weitere 55605 Mt. das Kiid 000 Mk. für 1 Kilo.   Sweck, , 

Für Stgarettenvapier. Hülfen und Blätichen, mit wasbereGüehdeecz enee es wnn e äce⸗ ũ und igender Wette geſchehen: ů Ausnahme der Zur gewerblichen Berarbektüng beiltenmten, Erweirt abgeſchädt, , Reichsmark ſich au dem Tage 
kür 10n Stäck 8000 

Als Enbtermin für die NachbeFenuer 
15. Sentember vorgeſchlagen. 

In der Bearündung des. 

ung wird ber 

Geketzentwurſs wird angekührt. 
daß er matertel keine Aenderung bringe. und an der De⸗ 
Lewernng Ser Zigarrtten von zirka 20 Prosent Seres Sertes 
ieſthalte. Durch Einfübrung neuer Stenerſtnſen werde nur 
den veränderten Geldverbäliniffen Rechnung getragen. 

BWöcheniliche Seßletzung der Brauntweinhbener. 
Die Ermächtigunc. die Berbrauchka wöchenflich 

entſprechend den teweiligen Vert teiſen, für gereinig⸗ 

Tenat im ein Len Vokksrag ewang Jeſebralenef E em Denen 
In der Begzündung des Gelesentmuris wird 
Bet dem beutigen Maße der Geldentwertung genügt 

ge,e, ßße von zu Bi 
wit Mte Aueratenet Seis; —— 

* Ausgaben 2. 

nach Aubergiifern Lichten.-dis in immer. EHraeren 

Beilage der D 

ratung der Geietzentwüi Kre er Geſetz 

0 
ßalſcher Verkunftsbezeichnungen auf Waren? zur Abänderun 
Deß runbwechfelſteuerneſeßes vom 2. 6. 23; betr. Aenderung 
Ker Branntweinſtevergeſetzes vom 16. November 1022; zur 

5 tr. 
ſetzentwurfs betr. Aenderung des Umfatz⸗ und Luxusſteuer⸗ 
geſetzes. 

-öweite Deckung. Das Geld wärd Un 

gerechnet. In gectianeier 

'eht. nicht mehr. Sbenio kEanes 
Aalide Sats Herismisse es — 

a nzige Tr Volk 

  

rie betr. Aendernng dek Namens beß 
les Großer Werder; betr. Beitritt der Freien Stadt 

zu dem Moöriber Abrommen über das Verbot 

'enderung des Agasttenſteuergeſetzes vom 3. März 123. 
'er dritte Beratung bes Entwurfs eines Zufaßgeſetz⸗s 
die Ausgabe von Notgeld. Dritte Beratung eines Ge⸗ 

  

Unfälle auf dem NRummelplatz. 

und erlitt eine erhebliche Quetſchung des linken 

ſchürfungen. Eine ſchwangere Fran und zwei Kinder 
würden durch den Krankenwagen der Feuerwehr in 
das ſtädt. Krankenhaus gebracht, Der Zuſtand der 
Verletzten ſoll nicht lebensgefährlich ſein. 

  

Die neue Danziger Währung. 
Von Johbhannes Buchholz. 

E 

Der Herr Finanzſenator Dr. Bolkmann bat tn Genf mit 
Zuſttmmung des Senats dem Fiuanzausſchuß des Bölker⸗ 
bundes den Plan einer Währunasreform für Danzig vor⸗ 
getragen, der dann verökfentlicht iſt. Eine Währungsreform 
und der Gedanke der Einführung einer eigenen Wäbrung 
fütr Danzis beſchäftigt mich ſchon ſeit Jahren. und ich habe 
meine Vorſchläge auch in einer beſonderen Denkſchrit zur 
allgemeinen Kenntnis gebracht. So iſt es natürlich, daß ich 
den Volkmanpſchen Plan mit ganz beſonderem Intereſſe ein⸗ 
gehend und vorurteilslog ſtudicr! habe. Es ſind nicht alle 
meine Wüuſche erküllt, aber der Volkmannſche Plan ermög⸗ 
licht es mir doch, mich ihm anzuſchließen und auf dieſer ge⸗ 

meinfamen Grundlage mitzuarbeiten. Es iſt eine Fülle tief 
durchdachter ſelbſtändiger Gedanken in dem Plan verardeitet, 
die der Finanzſenator als Prakttler in Wirklichkeit verwan⸗ 
deln will. Es atmet Höhenluft, wer von dem Volkmanuſchen 
Plane aus dir Danziger Wüß⸗ behandelt. In den 

Volkstagsverbandlungen im Februar und März d. Is. bat 
ſich der Volkstag meinen Vorſchlägen unberweaßt bereils ſtart 
genähert. In meinen Ergänzungsvorſchlägen zur letzten 

Genfer Verbandlung kam ich auf eine Geldrinheit, die ſich 

dem Bolkmannſchen Gulden ſtark näßerl. Senn ich nun 
einige mir wichtig erſcheinende praktiiche Kbänderungsvor⸗ 
ſchläge zum Volkmannſchen Plane meache, ſo bedeuten ſie 
eigentlich nichts andeves, als daß ich dem Herrn Finanz⸗ 
ſenator die Erreichung ſeiner Ziele erleichtern will. 

Auf die Währungéanleihe kann Dausig gauz verzichten. 

ce NAů will der Finanaſenator Volkmaun eine auslän⸗ 

diſche Anleibe von 500 600 Pfund, gleich 50 Millionen 
Daraiger Gulden, anfnebmen, um damtt etna ein Drittel 

der Banknoten au decken. Es wärr eine große Erleichterang, 
wenn wir auf dieſe Ankeihe ganz nerzichten kbanten. Wir 

miüffen unßeren Kredit in Auslgnde anpannen, um dieſe 

Anleihe zu erhalten, und belaſten uns außerdem mit einer 

großen ſtnädigen Zinſenlait. Zinfen ſind ein arbeitsloſes 
Einkommen, und je mehr die Nachfrage nach Geldkovital 
verſtärkt wind, deſto höher ſteigt der Zinsfatz. Ein boher 

Zinsſatz verhindert alle wirtſchuftlichen Enternehmungen, die 
ſich vielleicht nur bei einem um 1 Prozent geringeren Bins- 

ſatz rentieren würden. Dieſe Anleibe können wir mun aber 
wirklich vermelden und trozdem eine Deckung von etwadrei 

Drittel defchaffen. Es bandelt ſich Hler ſa cigentlich um eine 
Verkehr nicht deshald 

als Tauſchmittel angenommen., weil man damit zur Noten⸗ 

bank geben und Metall oder Deviſen eintamichen kann. ſon⸗ 

dern. weil man mit ihm Eaußke und überall im ganzen 

Staate Waren und Dienſstleiſtungen eintänſchen 

kann. Dieſe Waren in jed des 
Dienſtleiſtungen ſtellen nehmſte: 
Deckung dar. Die zweite Deckung beseniet eine freiwillinrt 

geietzlide Selbſtbeſchränkung des Siaates in der Verwaltuns 
feines . Dieſe Selbſtöeichränknna kann aber auch 

in anderer Weiſe uele uos, Büsl wentger Hei in den Sertebr 
willen, nicht mehr und nicht meniger Geid in den Berkehr 

zu geben — das hat nichts mit den Sicatsansgaben und 
Staatseinnabmen zu tun — als notwenbis iſt, um die Kauf⸗ 

kruft des Geldes skeichmüßis Zu erbalken. 
„Detkung bat auch woch den der Ertkdberwaltung eine 

  

Dieſe zwetle 

ſtaarts im Berkehr befinden werden. Eir⸗ 2* 

Trozent zum leich eines Schätnagsfeßkers 

gesäßlt und die üunmme in die Süumme der Galden avr⸗ 
gerech eeiauneter Stückelnmg werden mun ſoviel Gul⸗ 

deu geßruckt, als errechnet würden. Nach einem Peiimmten 

Orgeniſationsplon werden daren ů— — 

die Keichsmark an einem 

  

              
  

    

Der Eulden foll lediallch einen Geldſchein darſtellen über e 

licher Mächt 

Buichleg von 1 

    

Montag, den 6. Augnſt 1923 

      

   
    
   

   

          

   

  

   

    

   

    

    

    
   

   
    

   
    

   

   
    

    

   

    

    

   

  

   

   
    

    

   

    

  

   

     
     

    

    

     

    

          
   
   
    
        

   

  

   

  

      
       

         

   
     

      

        

   
   

  

   
      

   

    

    
     

   

    

    

       
          

      

       

   

  

   

   
    

eigentlichen jormellen Umtauſch müſſen alfo unr die Beßßtzer 
von Reichsmart berückſichtiat werden. Dies muß auch 
noch aus einem weir en: Grunde geſchehen. ä 

Die Menge der im Freiltaat im Verkedr beſindlichen 
Reichsmark ſteilt eine beillmmie burch die wirtſchufiliche Ent, 
wickelung beräei te Kaufkraſt dar, eln beſtimmtes 
Berbältni Leldmenge zu der Menge der im Frei⸗ 
ſtaat befindl amlaige und der zur Verfügunz 
ſtehenden Dienſtlriſtungen. Dieſes Verhältnis wird genan 
aufrecht erhalten, wenn nur dileſe Reichkmark: 
meunge nach dem Wechſelkurſe umgetanſcht wird. Tauſcht 
man aber außerdem noch Wols und Deviſen ein, ſo wird 

die Guldenmenge vermehrt, und wir entwerten unſer Geld 
durch Gelbvermehrung. Die Golddeckung varbindert 
Mieie Geldentwertung nicht. Nur würbde dieſes Gold als 
Metall aufgekauſt werden, ſobald es ſich ans Tageskicht 
wagte. Mit Necht iſt aber in dem Volkmannſchen Plane unr⸗ 
geſehen, daß mit dem Umtauſch des Guldens weder eine Geld⸗ 
aufwertung noch eine Goldentwertung verbunden fein ſoll⸗ 

    

    

        

tabte Reichsmars, ols vach dem Kurſe auf einen Gulden ent⸗ 
fallen. ů 

Der Uimtanich der Reichsmark iit auch noch aus einem ſer⸗ 
neren Grunde notwendig. Wenn dieß nicht geſchähe, dann 
würde ſich die Reichsmark als ungeſesliches Lablengsmtiel 

im reiſtaat noch lange umherbewegen und die lukeit des 
Guldens fären. Die Reichsmark ſtellte dann eine ungeſctz⸗⸗ 
liche und unbeeinflusbare Geldvermebrung und Geldeniwer⸗ 
tung dar. Die Danziger Währungävermaltung muß aver die 

Danziger W x ů Wa aben und be⸗ 
berrſchen, ſonſt würde ſte ein Spielball anderer wirtſchalt⸗ 

te. Keiner anderen Macht aber darf 2 

   

  

2 

   

erlanvpvt 

oder ermöglicht werden, unſere zielbewußte Wührungßver⸗ 
waltung au ſtören ober zu erſchüitern. Das tſt erreichbar 
durch eine gute ztelbewußte Wäbrungsverwaltung. ö 

Wird der Gulden aber in dieſer Geiſe durch Umtauſch ein-x 

Seishn neihe Asgentr keine Möslichkeit meor, eine Bäß⸗ 
rungsanleibe irgendwüe zu nerwenden. Sie wärk e — 

überſlaſſteh wn Wante wit Borteif mur ſofert wieber zurüc- 
gezahlt werden. Brauchen wir wun keine WöbrungSanleibe, 
ſo entgeßben wir vielen Schwiertakeiten. Aunteihe zu eblan 

gebört, die Zuftimmung Volens zn dieſer Anleihe zu erlan. 
gen. Der ſchneilſten Einflbrung der neuen Währung ſtände 
nichts im Wege, beſonders, wenn ouch die nachfoldenden Vor⸗ 
ſchläge angenommen werden. ‚ 

  

  

Die Reichsbank wieder geöffnet. Infolge des M 
gels an Zahlungsmitteln hatte die Reichs bank 

Sonnabend ihre Schalter geſchloſſen. Heute ſind 

wieder geöffnet, da der am Sonnabend angekündigt 

Milliardentrauspört in Danzig eingetryffen iit⸗ 

dings nicht mit dera Flitgzeug, ſondern wie üblich: 

der Eiſenbahn. Für Dienstag wird ein neuer Trans⸗ 
port erwartet. Den Arbeitgebern, die die fälligen 

Löhne nicht reſtlos auszahlen konnten, iſt bamit Ge⸗ 

legenheit gegeben, ſich Zaplungsmitteln zu beſchaffen. 

Danzig und das Madrider Libtommien. Am 14, April 
1801 iß zu Madrid zwiſchen mehreren Lündern des Inter. 
nati 285.122L. Ser zum Schutz des gewerblichen Sigen⸗ 

tums ein Sanderabkommen über das Verbpt falſcher 

Herkunftsbezeichnungen auf Warendgeſchloſſen 

worden. Dus Abi'ommen hat ſeine jest geltende Faſſüns in 
Waſßington am 2. Juni 1941 erbalten. Die Frele Siaßt 
Danzig iſt ihm mit völkesrechtlicher Wirkung vom 20. März 
1928 ab beigetreten. Ein dem Volkstas zugegangenes Ge⸗ 

ſetzentwurk bezweckt, dem Beitritt auch innenſtaällicht Wir⸗ 
kung zu verleiben. Ferner verlang der Senat die Er 
mächtigung, die zur Ausfübrung des Geſebes erforder⸗ 
Vorſchriiten zu orlaßen. —————— 

Ein avter Faug. Am g. Auquit gegen 4 Udr 
tete ein auf dem Reviſtonsgange beßindlüs ů 

der Schusvolizel einen Mann, der zum Bahngof 

kurz darauf vom Babyhof mit einer Aktenmn 
Armũ zanrötkkam. Der Beamte ſchäurte Berda 

als der Betreffende ſich ſchen umſaß, ſchließ 
eroriff und hierbei die Taſche fortwarf. Bet 
wurde der Mann gekellt und ble Taſche in 

am Generalkommando vortzefunden. Der 
der Kellner Paul Dauſelomski, geboren 8. 
bier oböne feſten Bybuſts. D. batte Sle Taſch 

pokniſchen Mark einem Herru, der im Warkeſbel 

geſchlafen war, Leſtoblen. An dem Inbalk 
Mark, über deren Verble 
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gerbleib der Betrefſende die Enkr 

Dijchusdig blieb. Der üßride Betraßt Eannt Gigentüm 

der gerade zurzeit der Feſthellung der Perſünlich 

Täters auf die Bahnbosswache kaut und bert Wie 

Sgen wollte, ansgebändigt werden. D. nätrde dem Voli 

ge fãncισ zugeiühürt. — „ 

Erhöhnns der Markttandsgelber. Der, am 
Leimniiche Wordear Stadtverurbnetenverfümmlung 

ing ů 

  

         
Vorlaae des Senaks 

Stand⸗Dund Kellergelder in der 
gelder auf den Wochenmürkten 
den fpüen- 

EEEEDDD 
Ler Berder, k.:-Großes Berder, eus, 
Errnichiießeng Wechunng gesrußen ing 
entigrechenden Sel 

      
bedesntend 
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Am michften Tage werden an allen öffentlichen Kaßſen nur 

woch Sie Gulden zu dem Umtautekürfe 

E3Meichumr Und ſpäter ar ores⸗ 
eiſtang. Dieſe Senenleiünns Sieiet öis wmeite Seckrag 

in voller Höbe. Sie Der bat: im SGensen genan 
aAleiche Kaufkraft., wie im ganzen die ee 

Au ir erha Mel 188 

kenienden 
  

men ſeftgeſetz werden, müiſen auch die 
Staates im gleichen Berhaktnis folgen. 
S iſt 3. B. die am 1. Jult d. Js. feßggeſettte 

weinſtener von 15 000 Mark pro Stter ilksesl. d 

Leheel, Beretig un einer Ias behdenernmslafes, Abgade ge⸗ ü en 
küegen . Ciss Der Wentiiihe Weuß aunf . Het 

    Eüeunbmen desfg 

Wir; 
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Wanich Ski. 4 Tg. — Kulicher Joſeph Sir 
* —8 des 61 nbobuntbelter 

  

    
    

  

Todesfälle: S. 

berk Sch⸗ 

    

      

   
   

  

   



    

   

Alenhein. PVrebprodek. Der Oberprüſident von 
Seſtpreußru hatte auf Grund des Geſeses zum Schuße der 
KRepublüf im Februar 1928 das Erſcheinen der „Gazeta 
Olſztonska“ und deren Kopfblatt „Gagzeta Pylska“ auf die 
Dauer von 11 Tagen verboten. Ser Umgebung dets Ber⸗ 
bots erſchlen die „Gazeta Ollstune ka“ unter der Bezeichnung 
„Düiennik Olztyvns Alenſteiner Tageblatth) als „neue 
dnenuß, Dies war nicht zuläffig. 

den 

Danziger Getreidepreiſe. Nach den Feſtſtellungen der 
Notierungskommiſſion der Handelskammer vom 3. Auguft 1928 

»wurde im Inlandsverkehr während der vergangenen Woche 
gehandelt: Weizen 1 500 000 bis 1 650 000 Mhz., Roggen 
500 000 bis 1 150 000 Mk., Gerſte 800 000 bis 950 000 Mk., 
Hafer 900 000 bis 1 000 000 Mk. per 50 Kg. frei Waggon 
Danzig. 

Der Hundberttauſenber berrſcht. Die Hauptmaße unferes 
„Reichtums“ aun Geld brüerbt fett aus ben grötzten Scheinen. 

ſchon Anfang Auni beirug dir Geſamtſamme deßz Kertes 
der Reichsbanknoten zu 111 Mark nahbezu 6 Billtonen, 
genauer 5nas Stilllarden. Erſt an zwriter Stelle kommen 
dir Neien zu die aucd die Baveriſche Noten⸗ 
bank auädeneben hai. kavon für 4827 Milliarden. 

Ert an dritter Srelle 
mit einer Kumme von 

r wird zum Teil in Mün⸗ 
es für Shne Milllarden 

Atarden Maßk. Die kReinen 
br und mebr. Der ZSabl nach 

rr vor. Eß gibt daron Mil⸗ 
Tfinfltaufender mit & Milio⸗ 

1 Williontn. der Künf ⸗ 
Ler Lunberitauſender aun: 

Das Gericht erkaunte 
negen Len Redakteur Severin Piencznp auf vier Monate, 
teen die Üübrigen Angeklagten je auf drei Monate Gefäng⸗ 

nis. die zuilälna mindee Strafe; doch iſt allen Angeklagten 
eine zweijäßbrige Strafaustetzung gewäßrt unter der Bedin⸗ 
aung. daß Scperin P. bis 1. Skiober 19228 zwel Millionen 
Mark und bis gum 1. Jannar 1922t weitere drel Millionen 
Maärk. Rrau Jobanna . bis 1. Okeober 1928 500 000 Mark 
und die Übrigen bis dabin ie 0 Mart an die Gerichts⸗ 
kant Anlenſtein einzablen. 
Stettin. Bier Verſonen ertrunken. CEin Bool, 
in bem ein Fiſcher aus Reuendort Pei Syhlin mit ſelnen dei⸗ 
den Sühnen und dem Sobn eines & ſtes auf die Oſtſec 
binanagefabren war, kewmerte. Sämt: vier Iulaffen er⸗ 
tranken. 

SWarjckau. AninifGe Sbionageiinx Otpreußen. 
-Aagela Warssareste“ beichwert ſic darüber. datz die Mit⸗ 
arbeiterin des Blattes und Kedaeurin der Gaßete Ma- 
zurska“, Emilte Eukert. in Oärrensden verbaftet wurde und 
bann. nachdem man ibr ſEmtlichen Gelt abgenommen batte 

Lautlonl. Aber dir poluiſche Grense abgeſchoben wurde. 
* nrzzut das rcußiiche Schikane“, meldet aber 

t. Laß mar bei der Sufert Briefe des Aubenminißte⸗ 
umk caste pelnlichen Keninlate 'n Känidabert vand Allen⸗ 

Saie vor and. Waß ik uun Frau Satert, Aedaktenrin oder 
Spionin? 
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Aus aller Elt. 

Aiiekernyglüäc anf der Oäfer. Ais zwei deufiche Rlieger 
Setkern wacßzatttag euf dem Wese ven Getenbura um 4 Mör 
Nte Intel Moen geffitrten. müäte Rie eint Keit 

Aus dem Oſten. 
Dreidrenlicke FamAlen autgewits · 

Sennaders baet WUnts Seüter Ureu8⸗ 
»NMtumühl und der 

an ken Süsachen 
X 22 Ei ASeanr- 

Se des t Purch Sicbrbors AeSSmiesen Lesß ⸗ 
Stattsancchbsrlct knd. 

Se irgend eint? Auswei! 
Greunt nicht über⸗ 

‚Sren Sobnfte. Am 
WVrlsseibtemt 

     

  

      
   

    

   

          

    

  

       
urc nes Krgkenen aur Dieſer 

jette beim Niebergeben mit jeinem Urvarat zu hart ank, 
ir Nas derſelde krnterte und vellin zerträmmert wurbt. Der 
aus Stzallund Rammmende Pilot Schala. Per nicht ichwimmen 
kennts. ertrenk. Sein Paßagter erde Sün Sctt guerſt nie- 
dergebenden Flugzeng aerctte:. Das eine Flugseng ig at⸗ 
dersen. 

Ammer nock Tobelerfter von Kreirnicn. Von den bei 
der Kreienter Uaglüd crlesten ‚nd inzwilchen in der 
Ettinger Sirurgiſchen Klinik awei weiere Perſonen ge⸗ 
Korden Taburch in die Getamisahl Ler Toten auf 18 ge⸗ 
* D Die Teten Aad nunmtbr ärziſice erkennt. Der 

  

        

        

   
** Ara,er ürnurichen 
en Adacichpdeneg natür⸗ 

Kücde Wüärts uns 
Leur Kertere nicht be 
a rrarrn die NAselnclicden Lis z=2 

S fäntmal ven Tirichen nach Ma⸗ 
in- und Pergeichren worden. Betr⸗ 

ächtinlick licgen it Kuke enen nech immer euti ber 
Nahn. Teß Neust in cch: 

Pütrg labren 
MArrusbebéärden ren⸗ 

    
     

der Verlerten bar ich gebeßert. 
yraialtt aui Rubertinb-Tiebthstle. Die in lesier Zeit 
en rerichiedenen Kuberflabseidren in Derlkn vorgefcmmenen 

  

   

   

   

       

      

   
     

ans Jrentuet n Metin. Er Datte in eine öů rem Krankfurter n Guisdefber aus derrvékctries Durch cinen Nirtensetrne greke Sunmen en Serzockein r Ss Kebracht nro Nareit Ees Weine geiünstst. In ztotter GSesell⸗ 
Die Hellaet arift tin.ichest wer die Milirnendente Bals baurtsarbracßt. IAu Ham- 

Sare perichatite tr iich in den Nuderkliub Favoerit⸗ 
SDaremenda vuie es Sen gelene, eiriaen Mienliedern 8 Mil- 
kirren an Parez Melbe zn Keslen. Ex besund ich nech Berlin. 
zee er Sch in einen Anderltak ar Scumtee eimüßhren ließ 
Aunꝰ dert ekren Riteließe bie Briefteicke ait einigen kundert 
Einen in S 15 e Wexten nus 3 iKisaen Leut- 
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Vier Sasca WSers Seide rant EEs Iemieiben Kfusbeim entwenbetr 

vud fellritt a,nsrs-en K*3 à: Artimchtag Ner Sletie er Kleider und Scandfechen. Kuch in iner eanten Keis: 

— 3 
ERig serträrer: 

anberer- Lirts entwenbete er aut ‚bnlttde Art Bavierc. Geld. 
SSrenctaen vnus Kleiketnze aäckt. Die Berdastang des 
Dicten erselcet am Scermies in eintrs Trererner EIub. 2 
den er amt Gran Per hi Sammer grürhlenen Raricre ein- 

erssErr Wer. Keh kurzen Iren Kes er allr Dürbaäble zu. 
Fine Kirsenslrüt arhüählen. Ans der futav-Kbat-. 

Dercke auf hem Schlacßtelh von Säden NasLen Eirörtcher die 

   r &c ber Berfeüht Furc Umnkeigta an kEer Artekhege anz⸗ 
rret erhalter. Wentcccultben Sud „ei EEn AneEnfel Siaäe. 
IiSermeäir nicht zu Kefleßter, 

Cürinkuraä. AInnkerfrerdbei! 

   

  

  

  

   
   

     
ů Sdretrt Venrerr: ere Nir Stuglect 

cKundentes EeE. Dir Nascbe Lei Kisennerytimas Ar einem Seinrckau⸗ Ar Aufrzage vreier Sanbeirte. Kucbier“ 
SAanck — Tes Teltsremt Peuct Resß dit arrrrßschen 
Agrarter re Lentthen Arilsceancher auiersgr:z. ir Prr 
TDeinuvg. EE Mn Aciandentsg & EU. 

keshrrsu eeset Oertest rai kas Es era Hlatises Fami. 
Renkres excigaxz. AIU , u Eessterterte in 
rie SAiressEent Ler Keig,enmnirmeie Bäeelfr. Ex Vatte 
nudänsd is jriner raniichen Heimet m xreitenrral ge⸗ 

  

     
Eiiahsern,., Ter Beleasrsfelrs Les Ker Srerrt EE Der Rie EE cier — 

Atnmrhr lein End erixnher Xuches n nieEng-- Frun eingcsengen. Schen chesen Sachen 

  

Sen Srreitentcn iar prfenten ner, R TuntrReA 
Kberall 2½ PSalen dee Arbeh waärter argEEen erdex. 
e des & Uterkess zus St ve: Sden Ktden EegiLr= 
Sckine — Erelice Tanrrr eüer Nes stesünrt 

Skaur    

    

      

  

r Eberrnn Eesserken m üsen, das fein Ijäbri⸗   — 2e Ehrt 
XDEaANH vin Ker Salbe. „ctrras eg:“ Her Ea. wein Kerien., Fan du gicht Euk. 

Dies enen sber zπι, = & Eer —* Screchen . ů ů 
u e lag en We en eret, et vendes e v de UStels ar Eiten⸗, Ans ireens; 

  

    

    

  

„der Xüftze Ar i Srrer 3 Eidst ris erte, E e EE *E & riL AsIDee EAIb, 8 D 5es is Rei KLekesss 
Ker, NAr ErüSeatsz-: 
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„Ar e es Erde Xor EBrder beinv den e es aus Ber süen arsein mor WirsS ü lein ricdnitt ae rere, eis ze wir ir Nes Seden der Kemsts Per üa Aes æen Reen e mater? Sererien MEEAE. EESKee, KrBSlie 2 5 SEARAS Gebe und Seiber, dag irgenbeinen Eetnen 
Ser Lrse E Ke ere Ee: Heunt rhen lesden aerer ee Iüente i matee Küä wan — von Stubenmädchen, das feinen Beien Serl Kunde Res Hede Le Lrars SSS S DSSmde — tden Sar mir Ser mte Kcrgrermenf— gngst zs Rezen] r 2 E. S „e ratct e Latt ve c leßs ir Dard, iie Serngtags ibren Beten ährt Wal- Emarrrälde? Aukn Säerenelb Aber kein delrreen Mas. ersegei Päir Wehrrn ihr Earer Sasede kes Sr Säeenenel' ein her vis Peleſener Marn nit Ianen naertrzset ceß mar Sktanrter SRebert Heanvet a, Ler rr n cairten mn äeeit Errüiten = Lie Beinr Keibe Beicheid wußte. ů — S n rdersekrner Eeireng aeist artsenEre Sret, Lah er Särkem EEEN iüzes Sesrr E=? BSabs, Alte ens rtrus gunz Alltäglichem uud Nichtstanenbenä. Terszmmätdt arre is Seal kerterderre. neener, krabärtdürk. krarter Käeurt en Sfeter SteeKergetene und Heulkntat eßenis Haben e rücntstne 2bra ut er KAPae- MEir Sns-ünt ir Ema, imhr ich fort. wird eine große Geſchickte. eine ge⸗ ScbeEMr e feünn Sceaserierd äer- S Süeet. Sard Saiar Erybe eimas Döchit Xbentenerliches. ein ESEedett Srir S Er Senn ürNt S ‚ er Semman Gebhaei. anf eiErnol ſtebßt man bor Kn“ E— SEENEEE ienn Deuurt N SchEin= S——. Sand als ein sürchterlicher Weiberbeld, als der größte Don 
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konkurrenz, an der die Frau des Muſikers teilnahm. de, 
merkte der Ehemann wäbrend ſeines Spiels. Saß der Gohn 
ſeiner Stiefmuiter einen Kuß auf den Nacken drückte. Mit 
einem lauten Auſſchrei warf Ylleefku ſein Intrument zu 
Boden gog einen Rerolver und feuerte auf den Sohn meh. 
rere Schülſte ab. Der jungte Zigeuner ſank, am Arm und 
Oberſchenkel ſchwer gelroffen, zu Boden. Während der 
ſchwerverletztie Sobn dem Krankenhaus zugeführt werden 
mußte, wurde noch in derſelben Nacht der eiferſüchtige Va, 
ter, der nach der Tat völlig aufäammengebrochen war, wegen 
Mordverfuches an ſeinem Sohn verhaſtet. 

Die „VBrobefabrt⸗-. Eine unangenebme Uebervaſchnug 
erleßte kürzlich der Tiefbauunternehmer Sehſt aus Kiel, der 
einen Kurort aufgeſucht batte. Plötzlich erbielt er die Mel⸗ 
dung, daß ihm ſein koſtbares Auto aus der Garage geſtohlen 
worden war. Bevor der Diebſtaͤbl in Berlin noch bekannt 
war, erkubr die Berliner Kriminalpoliszei von einem Aulo⸗ 
angebnt, das ihr wegen des niedrigen Preiſes verdächtig 
erſchien. Beamte fahen ſich den Wagen an. Nech einihen 
Scheinverhandlungen mit dem Verkäufer verlangten ſte eine 
Probefahrt und beſtiegen mit ihm den Wagen. Ein 
kahrkundiger Beamter geste ſich an das Steuer und fuhr 
ichhurſtrucks nach dem Bukizetbräfidium, zur Letan eſrinüunt 
Weheete. des Berkäufers. der ſchlieklich ein Geſtändnis 

este. 

Im Bad verbrüht. Der auliebenerregende Fall. daß irm 
Kädtilchen Krankenheus in Mannbeim ein junges Mädchen 
bei einem Stitzdad derartine Verbräbungen erlitt, daß es 
ſtarb. fübrle zu einer Anklage gegen die Krankenichwener 
Laula D. in Mannbeim. Sie batte gegen die beitebende 
Borichrikt die Patientiu eine kurze Zeit allein im Bade ge⸗ 
laffen. in das beißes Waſfer einſtrömte, In der erſten In⸗ 
anz wurde die Eeerte freigeſprochen. Die Strafkam⸗ 
mer kam zu einer Verurteilung der Angeklagten wegen 
fabrläifiger Tütung und erkannte auf eine Gefängnisſtrafe 
von drei Monaten. 

Die goldene Freikeit. 
berrſcht Wohnungsaot. 
fangene in einer Selle ſisen müſſen. 
Nacdt mit vereinten Kräften ein Lach in die Decke uns ge⸗ 
langten auf das Dach. Aus Bettüchern mäachten ſie eine 
Leine. Daran lies ſich ein Geſangener hinunter. Als ihm 
ein zweiter ſolgte. riß das Seil und er ſtürzte ab. Doch 
kpnnte er ſeine Flucht fortſetzen und iſt zuſammen mit dem 
erſten Gekangenen entkommen. Die anderen acht ſaßen auf 
dem Dache und wollten das Rettungsſeil wieder flicken und 
verlängern. Ein Polizeibeamter. der ſie beobachtete. ſorale 
dafür. daß ſie wieder in lbre Zellen gebracht wurden. 

Der Mord als Rettuna in der Not. Kürzlich wurde im 
Savonhbotel in London der äguptiſche Prinz Ali Fabmy er⸗ 
morbei aufgefunden. Als Tüäterin nun ſtand die Franzöfin 
Meller. „Prinzefin Fahmy“ genannt, vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter in Bowſtreet. Sie gab keine Erklörung ab., 
lteß aber ihren Arzt ſprechen. Die Ausſagen des Arztes 
lauten dahin, daß der Körver der Frau mit Wunden bedeckt 
Iſl. dte auf beſtialtſche, im Orient vorkommende ⸗Praktifen“ 
des Aegypters ſchlieen laſſen. Was die KFrau in der kurzen 
Zeit übrer Gemeinſchaft mit Fahmn erduldet baben muß. iſt 
ſchlimmſster Folteruna veraleichbar, ſo ſaate der Arzt. Der 
„Krinz“ haite ihr verboten, einen Daktor zu konſultieren: 
die Wunden verſchlimmerten ſich. es ſtellten ſich Vergiſtun⸗ 
gen ein. Um ſich zu retten. ermordete ſie den Babnuſtuvigen. 
— ſo ſchlak der Arst ſeine Ausſage. — Die Mörderin meird 
im September vor die Geichworenen kommen. 

Auch im L·-Sthaus zu Lüncburg 
Es iit ſo Überfüllt, daß zehn Ge⸗ 

Sie brachen in der 
Ans ge⸗    

ů Verſammlungs⸗Anzeiger 
VDuzelcen für den Aeülammimanhntenber werden nur din àd Uhr Morpeus in 
der Gelchäftshelle. Am Spendbeus k. dcaen Berzablvra ertgegen cennmmeen 

gellexrrelis π. N. 

  

S.EP. D. Stoßtverordnetenfraktfon. Moutaa den 6. Aua. 
abends 7 U5r. im Velkstage: Dringende Sisung. KK 

Sonſurs⸗ und Sraraensftenichalt. Bezirksverſammlungen: 
Dienstag. den 7. Aug., 6% Ebr. in der „Sanahn“, Obra: 
Don tag, Len 9. Aug., 62 Ubr. bei Kreſin, Laugfuhr. 

VBaſſerſtandsnachrichten am 6. Auguſt 1928. 

          

  

       
   

  

4 8 5 S. f Kurzebrax .. ＋ 0.68 0,53 
Lerrichertt. . 40,0 - Montauerſpitze . 5 

4. &. S.8 x Diehel. ＋ 0 02 003 
Warthbon. .4/5 — Dirſchan... ＋ 0.10 E O.1? 

2. 8 S. S. CEinlage.. ＋ 58 — 2,52 
Pliek 2 5 ＋63 Arget orſt . ＋ 2.80 1. 2,76 

Worn 0.30 0.29 Schäncn O. P.. ＋ 6,68 —, 
Tordoen... 020 . 0.30 Gelgerberg G. P.- 4 46 — 

.... . 40.10 0.IA Nenhorſterbuſch⸗ „ . 
20.279 ＋ 0.29 „ 

  

  

„Alis, jest beichten Sie mal, Hempel!“ begann Schwarz⸗ 
mwmald wieder und räujperte ich von nenem. Nach wem 
anckrn Sie ſich da den ganzen Abend die Augen ans? Und 
das Herschen will ſcheinbar nicht kommen. Ci, ei., pafſtert 
Ahnen das ſogar? Als Togaenburg ‚ind ſie mir nen. Man 
wirs alt wie eine Kub., und lernt immer noch zu., pflegte 
Wettet felige Mutter zu ſagen.“ 

Schwarzwald lachte wieder in feiner kratzigen Art vor 
kich bier aud buftete ein weniges dazn. 

Herrpel machte eine ungeduldige Beweaung und ſchlus 
rait Ser flachen Hand auf bas Hols der Logenbrüſtung. 

VBole der Teufel e Warteret! Die Kleine ſcheint es zu 
rerdeßen. Ich böttie ſchwören mögen, daß fie auf meinen 
Brief bin Lommi. Schade um das ſchönt Bukett!“ 

     
    

SAz Kiätt anertennens Aüs 1d 2ii i — SSSSSSS S anerkesnent uns Aiiädd s 
EEiernrn Fiugern ben Bart. 

iit Buketts jahren Sie auf? So ſckweres Geſchüs? 
Alie wes Beßeres »ffenbar? Ein Erteſtiater Platz ſozu⸗ 
kagen? Leine einfache, tfene Landſtadt. die man im Sturm 
eirnume? Uper wie verirrt iich das auf Sen Schüken⸗ 
Eansben? Renumhrieten Stie auch nicht, mein Bener? Bas 
IEertkreüh A& daan. rrein Tunge?“ ů 

EcSkmer-—„IS batie zie lesten Soerte an vich aenstet 
wies Dasbri das finke Anoe kchalkhaft zwinferns iffen. 
Ah aß wirber das bechmttige. berausfordernde Lächeln ir 
Oeurpels Gelicht und füblte den Drang, es ihbm beimau⸗ 

ScSe msgL5G,!, marf ich ſebr kühl und aleichahltia bin. 
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Danziger Nachrichten. 

Der Betrug an den Arbeits⸗Invaliden 
im Freiſtaat. öů 

Den Invaliden dez Arbeit, d. h. den Empfängern von 
UMnfalrenten, ſteben ſeit dem 1. Juli d. Is, erheblich böhere 
Süczüge aus der Unfallvorſicherung zu, als ſte bisher erhalien 
baben. Troddem in Deutſchland dieſe ertzöhten Beträge 
vereits am 1. Juli gezahlt worden find, haben im Freiſtaat 
die Unfatrentenempfänger noch keinen Pleunig dieſer Mehr⸗ 
bezüge erhalten. In welchem Maße dieje Aermſten durch die 
uuberantwortliche Säumigteit des Senats geſchädigt ſind, 
ſollen die nachſtehenden Tatſachen beweifen. 

In der 4. Berordung, die im Einvernehmen mit dem 
Reichsverſicherungsamt im Reichsgeſetzblatt für 1923 ver⸗ 
zfkentlicht ilt, wirb ſolgendes beſtimmt: Rentenamweifungen, 
Lie nach dem Heleß vom 12. 2. 23 angewiefen undemit einem 
Berichtigungszettel verſeben ſind, werden pom 1. Juli ab 

ünßfacht, die ſchon vom 1. 5. 8 an lanfend angewieſenen 

    

  

einbalbiachen Jetran am 1. Jull gezablt. ů 
Aach ber Verorbnungs wird der für Juli eu Jah⸗ 

kende Betrag verdoppelt. Inzwlichen iſt jedoch ſchon wieder 
eine 6. Berordnung erſchienen, die beſtimmt, daß die 
oben genannten Renten vom 1. Auguſt ab auf das 22 )6lache 
zu erhöben ſind. 
FPlernach würde ein Durchſchnitts⸗Rentenempfänger, der 
nach dem Geles vom 12. 2. 28 für Mat 19 200 Mark bekom⸗ 
men hal, zu erhalten gebabt haben: 

Am 1. Juli 1922 Verordnung IV und V. 

ür Mai und Juni Nachzahlung 86 400 M. 
é e 96 000 für Juli Mente „ 
für Juli Nachzahlung 9500 

Summa 278 450 WR. 
Am 1. Auguſt 1928 Verordnung VI. 

für Auguſt Rente 432 000 Mk. 

Er dat aber wur erhalten: — 
Lar Juli 1923 83 600 Mk. 
für Auguft 1923 53 — 872 AIk. 

Es hätten ihm alfo am 1. Juli 244 800 Mark, am 1. Auguſt 
is 400 Mark mnehr gezahlt werden müſſen. als er tat⸗ 
jaächlich empfangen hat. Bemerkt ſei hier nochmals, daß vor⸗ 
tehende Berechnung nur für einen Durchſchnitts⸗ 
rentenempfänger gilt. Ein großer Teil der Ganz⸗ 
Invaliden erhält bei weitem höhere Beträse nachgezahlt. 

Da Renten durch die Poſtanſtalten aber nur in den erſten 
Tagen des Monats gezablt werden, dürften dieſe Renten⸗ 
emufänger erſt früheſtens am 1. September in den Genuß 
diefer Bezüge kommen, und es iſt nicht auszudenken, in welch 
aroßem Maße dieſe Mitbürger in der heutigen Zeit der 
nrunghaft vorwärtsſchreitenden Teuerung geſchädigt 
werden und welch bitterer Not ſie ausgeſetzt ſind. Nur ein 
Keiſpiel ſoll beweiſen, das die Erregung dieſer Armen 
moehr als begründet iſt: 

Ein Rentenempfänger, der die oben angeführte Nente bezog, hätte 
am 1. Juli erhalten müſſen 7S 400 Mk. 

Er hat erhalten (.33600 

Mithin hat er zu wenig erhalten .. 244 800 Mk. 

Für dieſes Geld bätte er am 1. Jult an Markenbrot er⸗ 
halten können 81 Stück à 3000 Mark. Heute kann er ſich nur 
10 Stück à 24 000 Mark kaufen. Sein Verluſt, in Broten um⸗ 
gerechnet, betrügt dahrr 71 Stück. Hierzu noch etwas zu be⸗ 
creten be iias t Tatſachen eremn Lich beeſ 1M81 Aurmatenel 
ichreiende Unrecht in günſtigerem Lichte erſcheinen laſſen. 

Wenn man nun aber berückſichtigt, daß. in Deutſchland 
dieſe Beträge an die Kentenerzpfäuger pünktlich am 1. Juli 
und 1. Auguſt gezahlt worden ſind, während hier im Frei⸗ 
ſtnut bisher noch keine Anſtalten dazu gemacht worden find, 
ſo muß man ſich fragen, ob hier überhaupt noch von einer 
iosialen Wohlfahrtspflege die Rede ſein kann vder ob bier 
nicht mit der Gefundheit und dem Leben der im Dienſte des 
Lapitals verunglückten Menſchen Schindkuder ſchlimn.ſter 
Art getrieben wird. — 

Wucherbekämpfung. Die Kaufleute Winter und Gen. 
waren wegen Kettenhandels mit Gemüſekonſerven ange⸗ 
klagt. Ste beriefen ſich auf die Markwreisverordnung und 

    

  

Renten für Mai und Jun als Kachzahlung den vier⸗ 

beantragin thre Freiſprechung, Das 5 ie x tes 
die Sache au das Schoffengricht. Das fengricht. hielt 
eine Marktlage für vorliegend und ſprach die aen aante 
kret. Die atsanwaftſ leste Bernfung ein. Die 
Ferlenſtraftammer verhonbelte Uher dle Sache am 31. Zult. 
Es lagen vier Gutachten vor, zwei von Handelst⸗iie und 
zwei von Verbraucherſelte. Das Gericht börte nur die bei⸗ 

Pen Gutachten der Hanbelsvertreter und lehnte es ab, die 
beiden entgegengeſesten Eutachten auch nur 
Das Urteil des Gerichts gina dabin, daß eine Ktlage 
voxlag und die Ungeklagten deshalb frrizufprechen ſeren 

  

Dle Brauerelarbelter fordern Goldröhne. 
Die in den Braterelen beſckäſtigten Ardeltnebmer befoß. 

ten ſich in einer ſebr ſtark beſüchten Verfammlung bet 
Kreſin in Laugfuhr mit den biabericen Lobnbewegungen. 
Gewerkſchaftsſekretär Gen. Rüſte'r erſtaktete den Bericht 
Aber die letzten Lohnbewegungen, die die Arbettiebmer 
durch den bisberigen Berhandlungsmodus mit ibren Löhnen 

öů weit zurückſetzte und führte aus: Es ſei ſehr wohl verſtänd⸗ 
Ilch, daß die Kollegen in allen Betrieben unzufrieden find, 
da alle Löhne, die Kereinbart werden, immer erſt zehn Tage 
ſpäter zur Auszablung gelangen und die Geldeniwertung 
in dieſer Zeik 1400060 Mort 8 gemacht babe. Wenn am 
leßden, Lodutage 1 400 000 Mork zur Auszahlung gelangten, 
ſo weiß kein Menſch was er dafür zuerſt kaufen ſoll, da auch 
die kleinſten Geſchäfte nur nach Preiſen verkauſen, die der 
Goldwährung anarvaßt find. Auch die Bereitwilligkeit der 

„Arbeitgeber in allen Betrieben, an ſedem Dienstag ern⸗ 
größeren Borſchuß zu zablen, ſei nur ein Palliativmittel⸗ 
chen, um der raſenden Geldentwertung entgegentreten zu 
können. Eine Abkebr von dem bisderigen Berßandlungs⸗ 
mobns habe ſich bisber nicht durchfübren laſſen, da unmittel⸗ 
bar nach den dene benren Oern die Arbeitgeber mit den 
Gaſtwirten über den neuen Bierpreis verbandeln, der ge⸗ 
geuwärtig gaerabezu vhantaſtiſch genannt werben muß. wobet 
aber berückſichtigt werden muß. daß allein 595 696 Mark 
Stener auf den Hektallter Bler 
der Bierkonſum ſtark zurückgegange 
der kalten Jabreszeit mit aller 
Entlaßfuna n. Hen-ungeachtet 

trieben Pieit inehm eni 
lohnt werden, baß ſte auch exiſtierxen können. Es ſei von 
der geſamten Arbeitnehmerſchaft volkswiriſchaftlich unklug, 

n iſt. und mit Eintritt, 
Wahrſcheinlichket 

bens⸗ und Bedarfsartikel nach Goldwährung gezablt wer⸗ 

Rückgang des Bierkonſums 30 oder 40. Kollegen beichäſti⸗ 
aungslos werden. Dieſer Weg miiſte gegangen merden, ſoll 
die Exiſtenzfähigkeit der Kolleaenſchaft nicht vollſtändia un⸗ 
tergraben werden. Auch die Einfühb-ung der neuen Danzi⸗ 
ger Wäbeung beichleunige die Forderung nach Goldläß 
und mit Küickſicht auf die Anlehnung an die engliſche Wäh⸗ 
rung ſtelle er den Kollegen anbeim. 1½% engliſche 
Pfund als vorläufigep Wochenlohn zu fordern 
neß, für die Berechnung d rſenkurs am Mittwoch zu 
nehmen. ů 

Die ſehr lebhafte Disku 
Unäufriedenbeit und wurde ei 

„vorlge Woche, in welcher der Lohn in der Svitzengruppe 
nur 1400 000 Mark betrug. eine Nachrahlung non 11½ Mil⸗ 
lion Mark zu fordern, im übrigen aber als Wochenlohn dem 
Vorſchlag der Ortsverwaltuna zuzuſtimmen und 11½ enal. 
Pfund zu kordern. sbwohl biermit die Kriedenslöähne bei 

weitem noch nicht erreicht ind aber als Ueberganaszeit von 
ea. drei Monaten man ſich vorläufig zufrieden geben wolle, 
da alle in bierdurch der ſtetigen Geldentwertung entgegenge⸗ 
treten werden kaun. üvů 

——— 

Valntazulage anf der. Danzider Werft und Giſenbahn⸗ 
Hauptwerkſtätte. 

BVonm Metallarbeiterverbaund wird uns geichrieben: In⸗ 

  

        
    

   

  

immig beſchloſſen, auf die 

    
     

bältniſte verbunden mit der Gelbknarpßbeit, verkannten 8ie 
freien Gewerkichaften eine einmalige ankerordentliche Iu⸗ 
Lade, die am Sonnabend ſeitens der Direktion in folaetder 
Höße zugeſtanden worden ißt: Verheiratete Arbeiter erhalben 
500 0%0 Mark. Ledige 250 000 Mark. Jugenbliche und Sebr⸗   linge 100 000 Mark. Frauen erhbalten entſprechende Zulagen. 

  

Gedania-Theater. 

  

     
      

      
     

  

Heute! 

2 Erstautführungen! 

y„Der Wirbelwind“ 
Cewaltiges arnerikanischer Sensations-Fllm 

5 Episoden zu je 6 Akten 
b. Eplsoce: In den Sdiucktan nes Cunnerticut- 

b große äußertst spanriende u. sensationelle Akte 

Hauptdarsteller: Charies Hutchinson (dessen tolle 
*iotorradtahrten ihm den Beinamen „Der 
Wirdelwind“ gegeden haben) Ecit Tüwenton. 

AchtunE! Acntung! 

   
     
  

  

      

Fahrräder! 
Neue und orbrauchte Dameit, und Herrenfahr⸗ 
räder, nur beſte Fabrikate, in großer Auswahl, 

Mäntel, Schläuche, 
Süttel, Lenker, Gabeln, Ketten, Laternen. 
Aichld)nanrna, lowie fämttiche Erlatztelle verkaufe 

Reparatuxwerkſtälte mit elektriſchem Kraftbetreieb. 

Danziger Fahrradvertrieb Mar 

  

Pedale, 

noch preiswert. 

Willer, 
1. Damm 14. ——   

  

Rech! 

„ bören. — 

n. Die Folge ſei, daß 

Papierlöhne zu zahlen, mit denen beim Einkauf, aller Le⸗ 

den muß. Es ſei nunmehr an der Zeit. auch unſererfeits 
Golbdlöhbne zu fordern, ganz gleich. ob durch einen weiteren 

en 

bewies ernent die aroße 

kolge der eingetretenen außernewöhbnlichen Teuerungsver⸗   

Steſe Summen werben am Pienstag, den 7. Au, 
AeitsSgahll gelangen. Die Arbeiterſchaft der Metallib 
wird erſuchi, dieſe Zulagen überall, W0 verlangen. 

le der Reichsk 

Golbartauf nach dem Volarkurs. Der Aypkanl pon Gold 
kür, Kechnuna des Reiches und von fire, 

ie Reichsbankauſtalten — 
Bermittlung der Poſtanſtalten — erfolgen. 

  

, zär 
üiſtrie 

    

  
  

   

 
 

 
 

  

  

ür 
E wird von 6, b. Mts. ab nur. 

miebr auch dürch 
Beim Ankan 

von Gold wird bis auf weiteres ein Preiß von 640 Dollor 
für 1 Kilo fein, der Dollar umgerechnet zu dem Memeteng zu⸗ 
letzt feſtgeſetzten Mittelkurſe für Auszaßlung 

      

ewnort an 
der Berliner Vörſe gezahlt. Der ſich ernebende Grgenwer 
wird auf volle zauſend Mark nach unten abgerundel. Bri⸗ 
Mengen über ꝛe Kilo fein behält ſich das Reichsbankölrekte 
rbum, gegedenenſalls durch Vermitilung der Reichsbankan 
ſtalten in der Provinz die Preisbeſtimmuna vor. Demiach 
würde kür ein Zwanzigmarkſtück mit einem Sollgewicht von 

Mark ein 

  

    

            

2168 Gramm fein, bei einem Vollarwittelkurs von 1 100 
öů S von 5 046 5%0 Mark durch die Reichsban 

für ansländiſche Goldmünzen werben ent⸗ 
ſpreche 

Filmſchau. 
Lichtbildtheater am Langenmarkt. 

Geſellſchatsfllm „Das Brandmal der Lebe“ bebandelt die⸗ 

nde Preile geaahlt. 
vom 6. 5. Mis bis auf weiteres ſeitens der Reichsbankan⸗ 
alten das 30 000ſfache deß Rennwertes gezahlt. 

  

   
     

      

  

    
      

  

Für Reichsſilbermünzen wird 

   

Der ameériteniſche 

Geſchichte und das Martyrium einer Frau. Handlung und 
Dorſtellung zeigen eine hohe Vollendung in der Wieder⸗ 
gabe natürlicher Borgänge, di    onſt amerikaniſchen Erzeug⸗ 
niften nicht eigen iit. Herrliche Winzerlandſchaften umrab⸗ 
men das Ganze. 

    

„Tas größte Zugſtück der Welt“ bringt 
den Ausgang einer Wette, ein verkrachtes Theaterunter⸗ 
neßmen durch ragffinterte Reklame zu altem Glanze zu ver⸗ 
belfen. Die Mitwirkung Carl de Vogts und Kläre Lotio 

—mancher Unwahrſch⸗ 

Odeon⸗- und Edentheater. Auch der biesmalige Soiel⸗ 
plan brangt wieder einen der nie ſeblenden Krämi 

jowie die Regie von Art 
inlicht⸗ 

    

    

      

    

des 

* Aber angenesnrenthSdig AMPer angenesßmentches 
ſtortichen Wanumenialt DD 
enciennes“. Der Sinn und In⸗ 

kalt des Stückes, das in der franzöſtſchen KAyiſtokratte ſpielt, 

den 

Kleine Nachrichten. ü 
Streit in der Berliner Hoch⸗ und Uatergrundbahn. Das 

Perjonal der Berliner Hoch⸗ und Untergrundpahn bat wegen 
Lohnſtreitiskeiten die Arbeikt niedergelest. Der Betrieb de 

Hoch⸗ und Untergrundbahn iſt daraufhin ſtillgekent word 
Das Perſonal hatte einen Vorſchuß von 600 000 Mark 53 

tangt. Die Direktion batte die Vorſchußsgablung grundfääslt 
zugeſagt. Die Höhe des Vorſchuſſes ſollte ledoch erſt berd 
Lohnnerbandlungen feügeſetzt werden. — 

Der weiße Tod. 
loje Touriſten ab. Es hanbelt ſich um einr Diaue und zwel 
Herren aus Sien, die in Grindelwald in Verien weilten. 
Einzelbeiten über den Unalücksfall feblen noh. 

  

   

  

   

    

      

      

     

    

         

     

       
         

könnte auch jebem »modernen“ frilm Sioff bieien. Was aber 
Film intereßant macht. ſind die vorzügliche Regie, dit 

hiſtoriſchen Trachten und der Einblick in das Lrben und 
Treiben der Ariſtokratie. 
Bübnenfels“ vervollſtändigt das Programm. 

   

    

   
— Ein Luſtipiel. Feity als 

   

     
Worö 

   

   

Jungfrauenjoch türzlen brei kühbrer⸗    
    
        

Maſſenerkrankungen durch Pferdefleiſch. In Samein 
kind Ee 100 Perſonen unter merkwürdigen Erſchenmma 
erkrankt. Man vermutet, daß der Genuß von Pferdefleiſch 
dice Urfuche iſt. In der Stadt berrſchtgroße Beunrublgun 

      

         

  

    

    

   
     
       

       

      

    
   

   

      

doch ſind die Erkrankungen zumeiſt leichterer Ratnur. Ein 
bakteriologiſche Unterfuchung des betreffenden Pleiſches i 
angeordnet worden. 

Verantw. 

Mee 

— 

  

      

  
in den Hauptrolen: Mah Abisan. larm Ludoed 

Zexinn der letxten Vorstrllung 9 Uhr. 

Schhsseldamm 531755 10326 

  

    
  

      

  

Im Freistunt Dauxlg. 

Kommen Sir 2n mir ruietzt und über- 
reugen Sie sich ü‚der meine Preise. 

„ůů zahle i- Brillanten Eautbe-Pase 
f feen errrichen Werle bis 

=n 10 Milkanen Ma-k. 
Kein Zabn ent. I00ι¹ςε Mk., auch gebroch. 
Piskin. Gaid- u. SHherbruck. Uaren. Ketten. 
Emge. Sesteckt. KüBäüni. Münvun. Schmurk- 

öů Sachen unt Duudlé 
Ate käh wein Aher-E. 
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EASNNNSMAMSASAY./ 
SEAS ALAAEDLAE LSS   

      

b für Politik i. B. xf 
Danziger Nachrichten und den übrigen Teil-1. B. Kran⸗ 

Menig, In ißeß 
Offerten unk. 1687 an die 

„Volksſtinnnie. & 

Adomat. für Inſerate Anton Pooen. f. 
Dansig. Druck u. Berlaa von J. Geb 

Segelboot 
FSSos, Donsig.    

Riel,üu 
„ verküufe 

   

  
     



—4 EIIIIES LEDIEXI 2.— ILAI SSSSIADELUDDE IXDUSTINIET] 

Polsko — TOWöAMStüUU MAndLOWwWe 1 Trausporiowe ſi. m. b. H. 
AarM. Wojan, Scimswem Metallhütte“ „„Polbal“ 

Danxig-Troyl Aktiengesellschaft Dannzig. Breitgasse 2/25 
—— Daais 16⁴0 Danzig Hopfeng alle 7 4 Telekrrmm· Adresse: . PO 62 . ü 

— ‚ 4 Tel.: 3255, 3960, 3061, 396. 

Schiffbau:: Maschinenreparatur uben Kriapeicher spuit b 15per für Röns, Stück- u. Massengut 
Telegt-Adr.: Metuallbötte 
Femapr. 4. S. 6464. 2005 
Reichsbenk- Giro-Konto 

msnolSeilhmlen —— — — 
  

  

   

  

Ferpprecher 2503 v. (3½0 Banzig-Langtuhr Posmersche Chansee5 Femteler wese ins, 10 Sege, e — 

iederlawunge n: Illyslowilz, Kallovwitz, Chorzow, Hindenburg. 
Elsen. ud. EIS. LeDHein Raffinadelcupfer Borsigwerk. Beulhen, Soßrile. Praustadt. Deszno, Stentsch, Danzig 
Sud-, Bandl., Formeis Sbren, FnGaH ô Deuht Dribhactkte. —.— —— 
Kanaren Wrer Ar, „ Ham- an2 NRüächergerkte, Eraide Waren Lagermetallen —— Rolæspedition 

— ů raffin. Weichblei ů 

  

  

nn 

＋* —— Metalegterungen H. Lenczat & Co. l. 
Tel. 387. 3587, 3588 Danzig, Elisabethwall 9 Tel-Adr.: Lerschet 

*e ſui nendüh Söftnmde. Arabbäägmeninn-Woaten 

W. Jedwab 
Tuttanth D U Samen- u. Seweide-Colhandung 

E 112 * 5 — 
11 che Rundsckau mit Dauertahrplan 

II I. u UIl Lasternchertr! OhEe Sewriährl Hundegasse 45 . Tel. 6925, 6962 

(GI, Danziger Fernverkehr x 

r, — L. D. Goldiarb 
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Daxnazig, Pfefferstadt 1 

  

  

   

    

Daazig I&E I li tzr eoO 
— 2 St? Te A, FErds Faletes )N. 5434 —— 8 4 8 ie is ic E 188 118. Telephon 6873. DANZIG · Hopfengasse 47 

ERocn SEE „ — iter 12e 1⸗- — — 122 SASea * Das iu a. „ „ an — iin is i. „ — — 18 leesaaten und Hopfenexport 

des Ostens 8 Neusiadt-Gsgen—Danzig 
kr Fakröcer Lähmalckägen, Eüdehbr⸗ S S S E 9¹2 Lucwig Honig, eeee 
krile. Küeimrhätet, Hiadcumolbtr b an Brunshöter Wer Nr. La 

2 Telepbon 3721 / Telegr.-Adr.: Dabingo 
Sgeurs srurt —im SSSSSeee & Damptsßäge-, Hobel- u. Spundwerk 

    

   
Motrgroshandiung:= ExpomW.import 

L Mmun Holzspedtion = 
Egrne grüße Iagemlätre und Schunpen an ner Wrichsrl Denven 
ESDerriet ce Spedtton fee- Hhafl- u behreart Wasticher aut Gen Bain- u. 
Walerwere eintreffend. Hötrer, lowie die lachgemüße Einlagerumg suf eigenen 
FCroßen. mii Bahnanlchluß verlebenen Plätren im Freien und in Schuppen. 

  

    

  

   Danzig-Olivaer 
Malchinenlabrik und Dampfiägewerk 

3 ESEXEIArRA!- 

Tel-Acrr= — GILVA TLesephìÆ e Na. 5 
StS OANL3BU. FEr& K. Tezenhun; Daust 8888 

SperisaHsübrin für lanctu Maschinen unt Serite 
— — ——— 

nois- mpee p — 

       
         

         
    

      

    
   

Tel. Adeer: Bermszot Dar 

Telephen Nr. 40, 3340 

Des 

Herings- 

Import 

    

  

Sieg & Co. B. B. Hanten-ng olü-npei 
Reederei = Schiepp- und Leichterbetrieh 2: Bunkerkohlen 

Frischezserilaterung⸗ an Seedampfer 

Curt Wolter 
Danziger Schiffahrtskontor 6. m. b. H. 

DEEENE Aerhme AET CO 14 

Sennmüberei Euinchin U. Süiet, Laeet, Mmer 
    

  

    

    

Sperialitaät: é DANZIC. NEIIGARLEN 1 DDSSSDSDDDDSSRSDSSSSSe SSSS 

    

SLE D- AAAE 
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Exp Ft HEEHON-ANSCRILUDSS M. 7488 

0 Cubesbaaclas und Waldgeschäft 

L. Dabern & l. Iimanite 

       

  

    

  

   

      

Damniher Konn- Hokx- Kontor HANDELSHAUS 

— 28·29 B. KKVG IER 

Int fleitsdut-TFahbrih 
— WII. NELX REUDNEA 

*—— — *8 

IMPORT 
Reris, Mehl. Renee, veee annsen. M. 

aumertk*. Kaknopulver, Chemixalien 
Deersz, Meirergsese Ne. 4. LelephSLe 25 . 92 2³ . ———)g 

Teterrsrm- Adreser: LONDEXPOCO 

WADMHMy Wumila 
nanrig, U. Damm 18 
Fernsprech-·Anschinß 1961 
Telegr-Adresse J0TUN 

Eben ven eunlüäschen Schuittmaterinl. 

Danziger Siemens Gens. 

Mutomobil-Neparaturwerkstatt 

  

  

      

   

       
     

    

  

 


